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Sankt Augustin (den). Zur ak-
tuellen Diskussion über die Zen-
tralen Unterbringungseinrich-
tung (ZUE) in Sankt Augustin 
erklären der SPD-Fraktionsvor-
sitzende Marc Knülle und der 
SPD-Parteivorsitzende Denis 
Waldästl: „Die Entwicklungen in 
den letzten Wochen an und rund 
um die ZUE an der Alten Heer-
straße zeigen, dass der Stadtrat 
mit seiner einstimmigen Resolu-
tion aller Fraktionen richtig lag 
und das Pilotprojekt für die Dub-
lin-Fälle abgelehnt hat.“ 

Seit dem Beginn des Pilotpro-
jektes von Bund und Land häuf-
ten sich die Anwohnerbeschwer-
den und Beschwerden der 
angrenzenden Kindertagesstätte. 
Auch innerhalb der Einrichtun-
gen komme es zu häufigen Feh-
lalarmierungen der Feuerwehr 
und Polizeieinsätzen. „Diese 
Massierung von vielen Flüchtlin-
gen ohne Bleibeperspektive in 
Deutschland, die nur auf ihre 
Rückführung oder Abschiebung 
in ein anderes EU-Land warten, 
sorgt für erheblichen Frust und 
die daraus resultierenden Prob-
leme“, so die SPD. „Die Ent-
scheidung, große Abschiebe- 
und Rückführungszentren 
einzurichten, ist falsch.“

Die Länder setzten dabei nur 
das um, was der Bund entspre-
chend erwarte. Es sei verständ-
lich, dass der Bund unter dem 
Druck der Öffentlichkeit stehe, 
Abschiebungen auch zu realisie-
ren, aber es könne nicht auf Kos-
ten der Menschen gehen. 

„Wir lehnen als SPD Sankt Au-

gustin weiterhin die massierte 
Unterbringung von Flüchtlingen 
zur Ausreise an einem Standort 
ab. Gleichzeitig wissen wir, dass 
diese Forderung nicht sofort um-
setzbar ist. Aus diesem Grund 
haben wir uns auf allen Ebenen 
für Sofortmaßnahmen stark ge-
macht, welche auf die aktuellen 
Problemlagen reagieren sollen. 
Wir begrüßen, dass das NRW-In-
nenministerium kurzfristig auf 
die aktuellen Entwicklungen re-
agiert hat und die Anzahl der 
Asylsuchenden durch Verlegun-
gen kurzfristig reduzieren wird“, 
erklärt die SPD. 

„Zustände nicht zumutbar“

Auch die Sankt Augustiner 
CDU positioniert sich gegen das 
Pilotprojekt der zentralen Unter-
bringung von Flüchtlingen, die 
nach dem Dublin-III-Verfahren in 
die Länder zurückgeführt wer-
den sollen, in die sie in die Euro-
päische Union eingereist sind. 
Das hat sie mit der gemeinsam 
mit allen Fraktionen verabschie-
deten Resolution des Rates und 
durch eine umfangreiche Anfra-
ge an die Bezirksregierung deut-
lich gemacht. 

„Die Zustände im Umfeld der 
ZUE sind nicht zumutbar und 
hier müssen dringend effektive 
Maßnahmen ergriffen werden“, 
so Sascha Lienesch, Vorsitzen-
der der CDU Sankt Augustin-Ort. 
„Die angekündigten Schritte rei-
chen jedoch nicht aus. Wir for-
dern die Beendigung des Pilot-

projektes.“ 
Auch schon vor dem Pilotpro-

jekt habe es allerdings Fehlalar-
mierungen der Feuerwehr gege-
ben. Hier müsse durch geeignete 
Maßnahmen Abhilfe geschaffen 
werden. Dies sei zudem auch im 
Sinne derjenigen Flüchtlinge, die 
sich anständig und freundlich 
verhalten. Durch Fehlverhalten 
einiger weniger werde die Ak-
zeptanz der Bevölkerung „auf ei-
ne harte Probe gestellt“. 

Die CDU Sankt Augustin stehe 
dazu, dass Deutschland eine Ver-
antwortung gegenüber den 
Flüchtenden aus Bürgerkriegs-
ländern hat und insbesondere 
das im Grundgesetz verankerte 
Recht auf Asyl zu respektieren 
sei - auch Sankt Augustin müsse 
seinen Beitrag dazu leisten. 
„Trotzdem darf das nicht zu 
Ängsten im jetzt entstandenen 
Umfang bei der heimischen Be-
völkerung führen“, so die CDU.

„Pilotprojekt sofort beenden“

Wie die anderen Fraktionen ha-
ben sich auch die GRÜNEN 
Sankt Augustin gegen das „Dub-
lin-Pilotprojekt“ ausgesprochen. 
Offenbar habe die Resolution 
kein Gehör bei den Verantwortli-
chen gefunden. Nun schrieben 
die GRÜNEN an Bundesinnenmi-
nister de Maizère und Landesin-
nenminister Jäger und forderten, 
die angekündigte Evaluation da-
für zu nutzen, das Pilotprojekt 
„Dublin-Zentrum“ zu beenden.

„Wir lehnen die gesammelte 

Unterbringung von Flüchtlingen 
mit gleichem Verfahrensstand 
auf engstem Raum ab - in Sankt 
Augustin und generell. Vermeint-
liche Verwaltungseffizienz darf 
nicht als Argument dienen, um 
hunderte Menschen mit ähnli-
chem Hintergrund an einem Ort 
zusammen unterzubringen. Das 
ist weder für die Menschen rich-
tig noch für das Umfeld verträg-
lich. Das ist schädliche Symbol-
politik“, sagt Martin Metz, 
Fraktionsvorsitzender der GRÜ-
NEN. 

Durch die angespannte Ge-
samtsituation vor Ort sehen die 
GRÜNEN abseits vom Ende der 
Nutzung als „Dublin-Zentrum“ 
auch keine Perspektive, wie die 
ZUE als solche an diesem Stand-
ort eine dauerhafte Einrichtung 
sein könnte.

Flüchtlinge werden verlegt

Zeitnah sollen insgesamt 50 
Dublin-Flüchtlinge an andere 
Standorte verlegt werden. Des 
Weiteren soll als Sofortmaßnah-
me der Sicherheitsschlüssel an-
gepasst werden, so dass das 
Personal um 50 Prozent aufge-
stockt wird. Der Umfeldmana-
ger hat Anfang April seine Ar-
beit aufgenommen und soll 
kurzfristig die gemeldeten Pro-
bleme in Angriff nehmen. Fer-
ner wurde der Einrichtungsbe-
treiber gebeten, kurzfristig eine 
Ausweitung der Aktivitäten für 
die Asylsuchenden in der Ein-
richtung vorzunehmen. 

ZUE: Maßnahmen zur 
Verbesserung gefordert

Neuwahlen bei der 
Jahreshauptversammlung

Meindorf. Das Blasorchester 
der Stadt Sankt Augustin, der 
Musikverein „Siegklang“, hatte 
seine Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung ins Foyer 
der Grundschule eingeladen. 
Nach der Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden Raimund Baus 
wurde die Beschlussfähigkeit 
zur Tagesordnung festgestellt. 
Zu den Berichten des Ge-
schäftsführer, Kassierers, Ju-
gendleiterin, Dirigenten wur-
den die Aussprachen im 
Anschluss abgearbeitet. Einige 
Aktive und fördernde Mitglie-
der wurden für ihre Tätigkeit im 
„Siegklang“ mit Urkunden ge-
ehrt. Für zehn Jahre aktiv Alex-
andra Kucht, Lisa Jahn, Monika 
Eisenblätter und Joachim Sus-
ka, für 25 Jahre aktiv Christoph 
und Stefan Krämer, fördernde 
Mitglieder für 25 Jahre Eva 
Bosse, Theo Brauweiler, Hein-
rich Kurscheid, Martin und 
Helmut Lindlahr, Manuela Plet-
schen und Thomas Kurscheid 
sowie für 40 Jahre Adolf Fonk.

Ebenfalls standen im Vor-
stand einige Wahlen an. Rai-
mund Baus und Klaus Schnitz-
ler traten in ihren Funktionen 
nicht mehr an so wurden fol-
gende Mitglieder neu gewählt: 
1. Vorsitzender Bastian Wag-
ner, 2. Vorsitzender Holger 
Müller, 1. Kassiererin Ellen 
Rupprath, 2. Kassiererin Lisa 
Jahn sowie Jugendleiterin 
Yvonne Hehnen. Alle anderen 

Vorstandsmitgliederwurden in 
ihren Ämtern bestätigt und als 
Kassenprüfer wurden Raimund 
Baus und Klaus Schnitzler ge-
wählt. Christian Rosteck ist für 
den Datenschutz zuständig. 
Der neue Vorsitzende Bastian 
Wagner bedankte sich in seiner 
Antrittsrede bei allen Gewähl-
ten für ihre Bereitschaft und 
Überreichte Raimund Baus, der 
zehn Jahre 1. Vorsitzender war, 
eine Urkunde zum Ehrenmit-
glied. Mit dem Dirigenten Ka-
rel Jockusch hat der „Sieg-
klang“ musikalisch wieder 
einen Schritt nach vorne ge-
macht und einige neue Aktive 
sind dazugekommen. Zwei 
Konzerte, eine Vereinsfahrt so-
wie diverse Auftritt stehen auf 
dem Terminplan in diesem 
Jahr. Musiker, die Spaß am Ver-
einsleben und am gemeinsa-

men Musizieren haben, sind 
beim „Siegklang“ zu den Pro-
ben freitags ab 20 Uhr willkom-

men. Weitere Infos gibt es un-
ter

 www.siegklang.de

Bastian Wagner ist der neue Vorsitzende des Musikvereins „Siegklang“

Der neue Vorsitzende Bastian Wagner dankte seinem Vorgänger Rai-
mund Baus sowie Klaus Schnitzler (v.li.) für deren jahrelangen Ein-
satz zum Wohle des „Siegklang“. Fotos (2):Siegklang

Der neue Vorstand des Blasorchesters „Siegklang“ (Foto oben).

Brand zerstört 
Niederpleiser Kita

Niederpleis (den). Die Frei-
willigen Feuerwehr Sankt Au-
gustin wurde vergangenen 
Samstag in der Nacht um 2.57 
Uhr zu einem Brand in die Alte 
Marktstraße gerufen. Bei einem 
Feuer wurden große Teile der 
Kindertagesstätte zerstört. Im 
Einsatz waren die Löschgruppe 
Niederpleis, die Löschgruppe 
Buisdorf, die Löschgruppe Han-
gelar sowie die Löschzug Müll-
dorf mit insgesamt 73 Einsatz-
kräften. 

Bei Eintreffen der Feuerwehr 
schlugen die Flammen bereits 
durch die Dächer von zwei mit-
einander verbundenen Gebäu-
den. Mit einem massiven Lösch-
angriff wurde das Feuer schnell 
bekämpft. Insgesamt wurden 
sieben C-Rohre eingesetzt, da-
von fünf im Außenangriff und 
zwei im Innenangriff unter 
Atemschutz. Auch ein soge-
nanntes Wenderohr kam zum 
Einsatz. Das ist B-Rohr mit ei-
nem speziellen Strahlrohr am 
Korb der Drehleiter. Der Feuer-
wehr ist es durch diese Maß-
nahmen gelungen, eine weitere 
Brandausbreitung auf noch 
nicht betroffene Gebäudeteile 
zu verhindern. 

Umfangreiche Nachlöschar-
beiten und das Öffnen des Da-
ches zum Ablöschen weiterer 
Glutnester verursachten einen 
langwierigen Einsatz. Verletzt 
wurde niemand.

Der Einsatz endete erst nach 
mehr als drei Stunden. Angaben 
zur Brandursache konnte die 
Feuerwehr nicht machen.

Doch die Feuerwehr musste 
nochmals ausrücken: Um 13.40 
Uhr wurde die Löschgruppe 

Niederpleis alamiert und rückte 
mit zwölf Einsatzkräften aus. In 
der Kita hatte sich erneut ein 
Feuer im Sozialraum gebildet. 
Dieses wurde durch zwei Trupps 
unter Atemschutz mit einem C-
Rohr abgelöscht. Anschließend 
wurde noch Schaummittel ein-
gesetzt. Dieser Einsatz war nach 
rund zwei Stunden beendet.

Elf Erzieher betreuen in der 
Einrichtung normalerweise ins-
gesamt 55 Kinder. Die Leitung 
der Kita und der Betreiber, die 
katholische Kirche, werden sich 
kurzfristig um eine andere Un-
terbringung der Kinder in ande-
ren Kitas bemühen. In ersten 
Gesprächen mit Vertretern der 
Stadt (Jugenddezernent Marcus 
Lübken und Jugendamtsleiterin 
Sandra Clauß) und den Leitun-
gen der anderen Kindertages-
einrichtungen haben die Kita-
Träger versucht auszuloten, ob 
und wie eine Betreuung der 
Kinder ab nächster Woche wie-
der aufgenommen werden 
kann. Angedacht ist, dass Grup-
pen in den Einrichtungen in Bir-
linghoven und Buisdorf sowie 
im Pfarrzentrum Niederpleis 
untergebracht werden. Hierfür 
müssen Fragen geklärt und Ge-
nehmigungen beim Land-
schaftsverband Rheinland und 
der Stadt Sankt Augustin bean-
tragt und erteilt werden (Be-
triebserlaubnisse, Baunut-
zungsänderungen). 

Brigitte Ballensiefen steht als 
Leiterin der Kindertageseinrich-
tung weiter unter familienzent-
rum-niederpleis@katholisch-
sankt-augustin.de und 
0163-4010649 als Ansprech-
partnerin zur Verfügung. 
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Spargelzeit
im Hofladen und ab Feld

in Köln-Brück, Siegburg-Heide 
und Overath-Obersteeg

Spargelkarte im Café

Unser Tipp: Ausflug aufs Land




